Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/515 


Sachgebiet 22 


Vorblatt 


Enquete-Kommission Auswärtige Kulturpolitik 
(Schriftlicher Bericht des Auswärtigen Ausschusses) 


A. Problem 

Eine Entscheidung des Deutschen Bundestages über die zu- 
künftigen Aufgaben der auswärtigen Kulturpolitik soll vor- 
bereitet werden. 


B. Lösung 

Hierzu soll eine Enquete-Kommission gemäß § 74 a der Ge- 
schäftsordnung des Deutschen Bundestages eingesetzt werden. 
Sie soll Zielsetzung, Inhalt, Organisation und Finanzierung der 
bisherigen auswärtigen Kulturpolitik überprüfen und gegebe- 
nenfalls entsprechende Reformvorschläge vorlegen. 


C. Alternativen 

Keine 


D. Kosten 

Eventuelle Kosten sind noch nicht ermittelt worden. 
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Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/ 515 


Sachgebiet 22 

Schriftlicher Bericht 

des Auswärtigen Ausschusses 
(3. Ausschuß) 

über den Antrag der Fraktion der CDU/CSU 
— Drucksache VI/57 — 

betr. Enquete-Kommission Auswärtige Kulturpolitik 


A. Bericht des Abgeordneten Raffert 


Der Antrag der Fraktion der CDU/CSU — Druck- 
sache VI/57 — wurde in der 15. Sitzung des Deut- 
schen Bundestages am 28. November 1969 an den 
Auswärtigen Ausschuß federführend sowie an den 
Ausschuß für Bildung und Wissenschaft mitberatend 
überwiesen. Der Ausschuß für wirtschaftliche Zu- 
sammenarbeit hat sich zu Abschnitt I Nr. 2 des An- 
trags gutachtlich geäußert. 

Der Auswärtige Ausschuß hat, nachdem ihm die 
Stellungnahme des mitberatenden Ausschusses für 
Wissenschaft und Bildung und die gutachtliche 
Äußerung des Ausschusses für wirtschaftliche Zu- 
sammenarbeit vorlag, am 26. Februar 1970 den An- 
trag abschließend beraten. 

Entsprechend der Stellungnahme des Ausschusses 
für Bildung und Wissenschaft zu Abschnitt I Nr. 2 
des Antrags, die von der gutachtlichen Äußerung 
des Ausschusses für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
geringfügig abweicht, sprach sich der Auswärtige 
Ausschuß für eine allgemeinere Formulierung der 
Nummer 2 aus. 

Auch bei der Erörterung von Abschnitt I Nummer 4 
des Antrags machte sich der Auswärtige Ausschuß 


die Empfehlung des Ausschusses für Bildung und 
Wissenschaft zu eigen. 

Gegenstand weiterer Erörterungen im Auswärti- 
gen Ausschuß war Abschnitt II des Antrags. Ent- 
sprechend der Auffassung des Ausschusses für Bil- 
dung und Wissenschaft wurde eine Zusammenset- 
zung der Kommission aus fünf Abgeordneten und 
vier ständigen Sachverständigen für zweckmäßig ge- 
halten. Dabei war man sich darüber einig, daß diese 
Sachverständigen nicht als Vertreter der mit der 
auswärtigen Kulturpolitik befaßten Organisationen 
berufen werden sollen. 

Im weiteren Verlauf der Beratung des Antrags 
im Auswärtigen Ausschuß tauchten Bedenken auf, 
die Kommission einzusetzen, bevor eine gesetzliche 
Regelung der Befugnisse und der Rechtsstellung von 
Enquete-Kommissionen getroffen sei. Andererseits 
bestand Klarheit darüber, daß das Warten auf eine 
gesetzliche Regelung den Beginn der Arbeit der 
Enquete-Kommission erheblich verzögern würde. In- 
zwischen hat sich die Situation insoweit geklärt, 
denn es ist Einvernehmen mit allen Beteiligten, auch 
der Bundesregierung, darüber erzielt worden, daß 
der Kommission alle Auskünfte erteilt würden, die 
sie benötigt. 


Bonn, den 12. März 1970 


Raffert 

Berichterstatter ' 
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Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Zur Vorbereitung einer Entscheidung des Deut- 
schen Bundestages über die zukünftigen Aufgaben 
der auswärtigen Kulturpolitik wird eine Enquete- 
Kommission gemäß § 74 a der Geschäftsordnung des 
Deutschen Bundestages eingesetzt. 

I. 

Die Kommission hat den Auftrag, Empfehlungen 
für eine bessere kulturelle Repräsentation der Bun- 
desrepublik Deutschland im Ausland zu erarbeiten 
und dem Deutschen Bundestag vorzulegen. Dabei 
sind vor allem Zielsetzung, Inhalt, Organisation und 
Finanzierung der bisherigen auswärtigen Kulturpoli- 
tik zu überprüfen und gegebenenfalls entsprechende 
Reformvorschläge vorzulegen. 

In diesem Rahmen hat die Kommission 

1. die kulturpolitische Effizienz der deutschen Aus- 
landsschulen und des Goethe-Instituts zur Pflege 


deutscher Sprache und Kultur im Ausland e. V. 
zu überprüfen, 

! 2. Vorschläge dafür zu unterbreiten, wie die aus- 
wärtige Kulturpolitik wesentlich zur Bildungs- 
hilfe für die Entwicklungsländer beitragen kann, 

3. Maßnahmen zur Förderung des internationalen 
Wissenschaftsaustausches vorzuschlagen, 

4. Vorschläge zur Koordinierung der auf dem Ge- 
biet der auswärtigen Kulturpolitik tätigen Orga- 
nisationen untereinander mit dem Auswärtigen 

| Amt und den diplomatischen Vertretungen zu er- 
arbeiten. 

| 5. Erhebungen über die Finanzmittel anzustellen, 
die für die Aufgaben der auswärtigen Kultur- 
politik künftig notwendig sind. 

II. 

| Die Kommission setzt sich aus vier ständigen Sach- 

! verständigen und fünf Abgeordneten des Deutschen 

! Bundestages zusammen. 


Bonn, den 12. März 1970 


Der Auswärtige Ausschuß 


Dr. Schröder 

Vorsitzender 


Raffert 

Berichterstatter 



